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Photo ATP

Walter Beck beim Hochsprung. Einfache, aber zweck-
mäßige Technik und eine natürliche Veranlagung zur
Leichtathletik sind seine Stärke.

B^a/ter Rech aa 3a#t en haatear.

t Professor
Dr. Bernhard Fehr

seit 1922 Ordinarius für eng-
tische Sprache und Literatur
an der Universität Zürich,
ein Anglist von Weltruf,
starb 62 Jahre alt.

Le fro/. Dr ßerndrt/ Fekr,
angliciste de grand renom,
pro/essear de Zitiera/are et de
tangae anglaise à l'Dnioer-
site de Zaricl; est décédé à
l'âge de 62 ans. Photo Staub

f Alt Nationalrat
Dr. Hans Sträuli

1898 —1911 Mitglied des
Zürcher Obergerichtes, lang-
jähriger Stadtpräsident von
Winterthur, starb 76 Jahre
alt. Dem Nationalrat, den er
1930/31 präsidierte, gehörte
er 1911—1934 an.

3/. Dans Sträaii, ancien maire
de WinterfkoKr est décédé à
76 ans. Le dé/ant a^ait ap-
partena aa Conseil national
<2e 2922—2934; il le présida
en 2930/32. Photo H. Linck

Bezirkslehrer
Walter Kohler

Rothrist, der Nachfolger des
aargauischen Arbeitersekre-
tärs H. Müri im Nationalrat.

32. WalfAer XoWer, instifa-
tear à ÄotLrisf <?«i saccède
aa Conseil national à 32.

3/äri, secrétaire da syndicat
owî/rier

Rechtsanwalt
Dr. H. Walder

Präsident der Gruppe Zürich
des «Landesrings» der Unab-
hängigen, derNachfolger des
demissionierenden Dr. Frank-
lin Bircher im Nationalrat.

L'avocat zaricLois 22. Wälder
/indépendant/ saccessear aa
Conseil national de 32. Frank-
lin Fircker démissionnaire.

Photo Meiner

Amerikas weiblicher Minister in Genf
Der Arbeitsminister der Vereinigten Staaten von Nord-
amerika, Miss Frances Perkins, ist in Genf eingetroffen, um an
den Arbeiten der Internationalen Arbeitskonferenz teilzu-
nehmen. Bild: Miss Perkins in Begleitung einer Sekretärin
beim Verlassen ihres Hotels in Genf. Photopress

Aa travai/, Afadame /et minirtre da travai// A/Lt Prancej per-
hin.;, ministre da travai/ des £tctts-/7wis, -oient d'arriver à Ge-
nève poar prendre peirt d /et con/érence internationa/e da £.7.7*.

Verkehrte Welt
Der Gatte ist Mann und Soldat, aber sein Röckchen
flattert im Winde, die junge Frau jedoch hat un-
bestreitbar die Hosen an. Sie gehen einträchtig am
Strand spazieren — in Schottland.

Aa pays da monstre da /och ness, /es Pommes por-
tent /a jape et /es /emmet /a ca/otte /aa propre
comme voat /e voyez/. Ces Ecossais, tont de même/

Nr. 25 S. 740

Eugen Mack, der vollendete Kunstturner und Sieger
der letztsonntäglichen Ausscheidungswettkämpfe in
Baden beim Kugelstoßen.

Eagène Alach, remargaah/e gymnaste, vainc/aear des

é/iminatoires de dimanche dernier, /ance /e hoa/eî.

Leo Schürmann beim Hochsprung. Eine beispiellose
Energie und seine Körpergröße sind die Elemente
seiner Leistung.

Léo Scharmann /ranchit /a harre dans an tant p/ein
d'énergie.

Leichtathletik, die schwache Seite. Zu den Kunstturner-Weltmeisterschaften in Prag vom 30. Juni bis 3. Juli 1938

Die Schweiz hat für diese Tage seit vielen Monaten eine besondere Riege vorbereitet. Neben den obligatorischen Geräteübungen, deren Beherrschung einfach eine sehr strenge Trainingsarbeit voraussetzt,
stellt die Leichtathletik unsere Riege vor eigentliche Probleme. Die am Barren, Reck oder Pauschenpferd so ungemein leichten und geschmeidigen Kunstturner sind steif, wenn sie laufen oder gar hochspringen
müssen. Der Gegensatz zwischen peinlichster Beherrschung bis zu den Zehenspitzen beim Turnen und der völligen Gelöstheit bei der Leichtathletik läßt sich nur schwer überbrücken.

• rtrwW //ö harret, rech, anneaax, cheva/, /er per/ormancet de not gymnase* tont et demearent magni/i^aet. Par contre // n'en
<#f/ytc/7.)//pc ^/07/Zt u-c 77D3 ^Jyr/7//623t.cj. ^ point de même en ath/étitme. Let é/iminafoiret de dimanche dernier à Raden /'ont démontré. Cette dé/icience tera

prohah/ement /a caate de déhoiret poar notre ég-aipe aa coarj da prochain championnat da monde de gymnattigae à Pragae 30 y'ain — 3 ;ai//et.
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